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FROGI REMI d.o.o.
Herrn Jadranko Duric
Ulica Tuga Vidmarja 12
SLO-4000 Kranj
Slowenien









M.S.I. International GmbH



Sehr geehrte Herr Duric, 


in vorbezeichneter Angelegenheit bin ich von Herrn Versislav Duric, Stuifenstraße 17, 72800 Eningen u.A. mit der Abgabe einer anwaltlichen Stellungnahme betraut. Ihre Gesellschaft, die FROGI REMI d.o.o. hat von Herrn Miodrag Duric die M.S.I. International GmbH Ende letzten Jahres erworben. Die Kaufpreiszahlung hierfür steht noch aus. Mit dem Kauf der GmbH, welcher auch im Handelsregister vollzogen und vermerkt ist, sind sämtliche Aktiva und Passiva der GmbH auf Sie übergegangen. Übergegangen ist damit auch das laufende Bauprojekt, für welches Sie meinem Mandanten eine Handlungsvollmacht erteilt haben. Der Auftrag unseres Mandanten beschränkt sich dabei auf eine rein beratende Tätigkeit im Zuge der Abwicklung des Bauvorhabens. Konkrete Planungs-, Bauleitungs- und/oder weitere Aufgaben sind ihm nicht übertragen. 

Bei dem Bauvorhaben verhält es sich so, dass es aktuell zu einem Stillstand gekommen ist. Die von Ihnen ursprünglich beschäftigten Mitarbeiter haben das Unternehmen aufgrund eines Aufhebungsvertrages verlassen. Das Bauvorhaben kann aktuell nicht fortgeführt werden. 

Unser Mandant hat uns weiter darüber informiert, dass der ursprüngliche Zahlungsplan eine Bezahlung nach Baufortschritt vorsieht. Dies wird seitens der Bauherrenschaft bestritten, da jeweils Abschlagsreife gegeben ist. Allerdings war man in der Vergangenheit  - noch unter der Rigide des Herrn Miodrag Duric – dazu übergegangen, abweichend hiervon im wöchentlichen bzw. zweiwöchentlichen Turnus mit Vorschüssen abzurechnen. 

An diese Vereinbarung möchte sich die Bauherrin allerdings nicht mehr halten, stattdessen wird seitens der Bauherrin eine Überbezahlung moniert. Aktuell sind auch Zahlungen gegen die Gesellschaft offen. Vor diesem Hintergrund empfehlen wir, dass Sie folgende Handlungsoptionen prüfen lassen: 

1.  	Die tatsächlichen Kosten für den Abschluss des Bauvorhabens sind von Ihnen zu ermitteln und mit dem vereinbarten Festpreis abzugleichen. Sollten die zu erwartenden Kosten den vereinbarten Festpreis übersteigen, wäre mit der Bauherrenschaft eine Preisanpassung zu verhandeln. Gleichzeitig wäre eine Vertragsänderung dahingehend vorzunehmen, dass die Abschlagszahlungen – wie in der Vergangenheit gehandhabt – per Vorschuss im Zwei-Wochen-Turnus abgerechnet werden. Diese Option setzt unseres Erachtens nach allerdings entsprechende Verhandlungsbereitschaft voraus. 	

2.  	Alternativ haben Sie es in der Hand, eine Abschlagsreife herbeizuführen. Es sollte von Ihnen ermittelt werden, ob und in welchem Umfang noch Arbeiten vorzunehmen sind, um für einzelne Gewerke eine Abschlagsreife nach dem ursprünglichen Zahlungsplan herzustellen. Die Arbeiten wären sodann vorzunehmen und hiernach eine Abschlagsrechnung zu fertigen, bei deren Nichtbegleichung Ihrerseits die 


außerordentliche Kündigung zunächst anzudrohen und dann auszusprechen wäre. In diesem Fall könnten Sie eine Schlussrechnung stellen, wobei Sie auch den entgangenen Gewinn mit einbeziehen dürften. 	

3.  	Die dritte Alternative besteht in der Prüfung der Insolvenzreife der GmbH. Es ist zu prüfen, ob Zahlungsunfähigkeit im Sinne des § 1 ff. Insolvenzordnung vorliegt. 

Wir wurden von unserem Mandanten beauftragt, Sie auf diese Punkte hinzuweisen. Dies ist kein Anerkenntnis einer entsprechenden Rechtsverpflichtung des Herrn Duric, sondern rein vorsorglich. 


Mit freundlichen Grüßen 
[bookmark: _GoBack]

Dr. Güldü 
Rechtsanwalt 
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